
Datenschutz-Information zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten 
nach den Bestimmungen des Kirchlichen Datenschutzgesetzes KDG 

Wir möchten Sie darüber informieren, wie wir mit Ihren personenbezogenen Daten umgehen 
und welche Rechte Ihnen gemäß dem Kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG) nach § 14 und § 15 
zustehen.  

Kontaktdaten für die Datenverarbeitung 

Verantwortlichen: 

Kontaktdaten des 

Datenschutzbeauftragten: 

Caritative Dienste Augsburg Nord-West gGmbH 
Amselweg 32-34 
86156 Augsburg 
Telefon: 0821 460400 
E-Mail: info@caritative-dienste.de 

3 P Datenschutz GmbH Stefan Leissl  
Sanderstr. 47  
86161 Augsburg 
Telefon: +49 (0)821 6508 8582 
E-Mail: leissl@3-p-datenschutz.de 

Allgemeine Hinweise zu den Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

„Personenbezogene Daten“ sind alle Informationen, die sich auf eine bestimmte Person 
beziehen. Wir verarbeiten diese Daten in Übereinstimmung mit den anwendbaren 
Datenschutzgesetzen, insbesondere der DSGVO und des KDG. Wir dürfen personenbezogene 
Daten nur verarbeiten, wenn eine gesetzliche Erlaubnis vorliegt. 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten nur mit Ihrer Zustimmung, um einen Vertrag mit 
Ihnen abzuschließen oder um auf Ihre Anfrage im Zusammenhang mit einer potenziellen 
Geschäftsbeziehung zu reagieren, zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen oder zum Schutz 
unserer berechtigten Interessen, sofern dies nicht Ihre Interessen oder grundlegenden Rechte 
und Freiheiten beeinträchtigt, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern. 

Zweck und Rechtsgrundlage: 

Zur Erfüllung des Vertrages und gesetzlicher Verpflichtungen müssen personenbezogene Daten 
verarbeitet werden. Dieser Vertrag, Spezialvorschriften des Sozialgesetzbuches, das 
Datenschutzrecht (Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG)) sowie die 
Sozialdatenschutzregelungen) und – sofern vorhanden – die individuelle Leistungsvereinbarung 
und Vereinbarungen mit den zuständigen Trägern der Sozialhilfe ermächtigen dazu. Die 
Vorschriften des Datenschutzes (§ 6 Abs. 1 Buchst. c) i. V. m. § 11 Abs. 2 Buchst. h) und Absatz 3 
KDG und § 6 Abs. 1 Buchst. d) KDG) finden Beachtung. 

Eine Verarbeitung zu Zwecken des Profilings findet nicht statt. 

Die Bereitstellung der Daten zur Erfüllung der Verträge ist erforderlich. Ohne eine solche 
Bereitstellung können Leistungen nur eingeschränkt oder nicht erbracht werden. Weiterhin 
kann es dazu führen, dass eine vertragliche Beziehung nicht begründet wird oder beendet, 
werden muss. 



Eine Weitergabe (Übermittlung) anvertrauter oder gespeicherter Daten bedarf immer der 
Einwilligung des Leistungsnehmers, sofern nicht eine Rechtsvorschrift die Übermittlung zulässt 
oder vorschreibt oder sofern die Daten für die Übermittlung nicht anonymisiert wurden. 
 

Umfang der Datenverarbeitung: 

Soweit erforderlich, können für die Erfüllung dieses Vertrages die nachfolgenden Daten durch 
die Einrichtung erhoben und gespeichert werden: 

1. Informationssammlung 

• Pflegeanamnese 

• Stammdaten 

• Biografische Daten 

• Dokumentation freiheitsentziehender Maßnahmen/Genehmigung 

2. Ressourcen / Problemerfassung 

• Ärztliche Verordnungen/Medikamentengabe 

• Risikoerfassung zu Dekubitus- und Sturzgefährdung und Berücksichtigung 
erforderlicher Prophylaxen, Fotodokumentation sofern vorhanden 

3. Festlegung der Pflegeziele 

• Wundbehandlung/Wundverlauf (soweit Wunden vorhanden sind) 

4. Planung der Pflegemaßnahmen 

• Pflegeplanung 

5. Durchführung der Pflegemaßnahmen 

• Leistungsnachweis der Pflege 

• Leistungsnachweis medizinischer, therapeutischer und psychosozialer Behandlung 
(kann in den oberen Punkt einfließen) 

• Pflegebericht 

• Bewegungsplanung bei Bedarf 

• Trinkprotokoll/Bilanz bei Bedarf 

6. Evaluation der Pflegeplanung 

• Auswertung/Übersicht des Pflegeprozesses 

Übermittlung von Daten an Dritte auf gesetzlicher Grundlage (Weitergabe und Einsichtnahme) 

Insbesondere die Gesundheitsdaten unterliegen der Geheimhaltungspflicht und dürfen ohne 
Einwilligung ausschließlich auf Grundlage eines Gesetzes, das die Übermittlung an Dritte 
gestattet, weitergegeben oder eingesehen werden. Regelhaft werden Daten in folgenden 
Zusammenhängen an Dritte übermittelt (insbesondere an Kranken- und Pflegekassen, bei 
Sozialhilfeempfängern an Sozialhilfeträger) oder in der Einrichtung eingesehen (insbesondere 



vom Medizinischen Dienst der Krankenversicherung, dem Prüfdienst der Privaten 
Krankenversicherung): 

Bei der Abrechnung von Leistungen an die Pflegekasse (§§ 93, 94, 104, 105 SGB XI), die 
Krankenkassen (§§ 284, 302 SGB V) und gegebenenfalls an den Sozialhilfeträger (§§ 67 ff SGB X) 

Für Abrechnungsprüfungen werden Daten durch den Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung dem Prüfdienst der Privaten Krankenversicherung oder von den 
Landesverbänden der Pflegekassen bestellte Sachverständige (§§ 276, 284 SGB V, §§ 93, 97, 
97a, 114 SGB XI) eingesehen und falls erforderlich an diese übermittelt. 

Speicherdauer der personenbezogenen Daten 

Wir speichern Ihre Daten nur so lange, wie es für die Erreichung des Zweckes der Verarbeitung 
oder zur Erfüllung unserer vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten erforderlich ist, sofern sich 
aus den nachfolgenden Hinweisen nichts anderes ergibt. Gesetzliche Aufbewahrungspflichten 
können sich aus handels- oder steuerrechtlichen Vorschriften ergeben. Nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem wir die Daten erhoben haben, werden wir personenbezogene Daten, die 
in unseren Buchhaltungsunterlagen enthalten sind, für zehn Jahre und personenbezogene 
Daten, die in Geschäftsbriefen und Verträgen enthalten sind, für sechs Jahre aufbewahren. 
Weiterhin werden wir Daten im Zusammenhang mit nachweispflichtigen Einwilligungen sowie 
Reklamationen und Forderungen für die Dauer der gesetzlichen Verjährungsfristen 
aufbewahren. Für Werbezwecke gespeicherte Daten werden gelöscht, wenn Sie der 
Verarbeitung zu diesem Zweck widersprechen. 

Rechte der betroffenen Person 
 

• das Recht auf Auskunft nach § 17 KDG,  

• das Recht auf Berichtigung nach § 18 KDG,  

• das Recht auf Löschung nach § 19 KDG,  

• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach § 20 KDG, 

• das Recht auf Datenübertragbarkeit nach § 22 KDG, 

• das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung nach § 23 KDG, sowie  

• das Recht zur Beschwerde bei der Datenschutzaufsicht nach § 48 KDG. 

Datenverarbeitungen der Einrichtung können mittels Beschwerde bei der Datenschutzaufsicht 
beanstandet werden. Die zuständige Datenschutzaufsicht ist: 

Katholisches Datenschutzzentrum Bayern (KdöR) 
Datenschutzaufsicht für die bayerischen (Erz-)Diözesen 
Vordere Sterngasse 1 
90402 Nürnberg 
Telefon: 0911 477740 50 
post@kdsz.bayern 
http://www.kdsz.bayern 

mailto:post@kdsz.bayern

